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tende Gründe AAn vorgebracht, daß Schrift, Lehramt Tisch fiel un durch die verbindende katholisdae Aus-
und Tradıtion siıch gegenselitig sehr durchdringen, daß Sapc „Scriptura er Traditio“ ersetizZt wurde, die Nnu

vielleicht 1 zeitlichen Abstand VO den Sturmen derdie Annahme zweiler oder Sar dreıer völlig disparater
Glaubensquellen 1n der Oorm des Denkschemas „teıils Reformation und MIt der drei Jahrhunderte S
teils“ ernstiten Bedenken begegnet. Könnte an sıch nıcht wachsenen Erkenntnis VO den T1eten der Offenbarung

un: ıhrer kırchlichen Geschichte He  e durchdacht werdenvorstellen, dafß der Beistand des Heiligen Geistes be-
wirkt hat, daß diese Formulierung 1n Irient den wird?

Fragen des politischen, sozialen und wirtschafllichen Lebens
streiks Lrat. Im November 1958 wurde das ProblemWiırtschaftliche un sozıale Schwierigkeiten
vertagt, tauchte erneut Ende Januar auf, machte sıch 1nin der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft noch ausgepragteren Formen Luft und wurde infolge
der Regierungskrise vertagt, aber nıcht gyelöst.An vielen Orten der westeuropäischen Industriegebiete

entstanden in den etzten onaten harte soz1ale Aus- Der oreise Kardıinal Dalla Costa VO Florenz oriff mi1t
einandersetzungen infolge VO Betriebsstillegzungen, Ar- folgendem Aufruf in die soz1alen ırren e1n*
beiterentlassungen und urzarbeit. Dıie soz1ale und y * VWer nıcht bereit 1St; 1mM rechten Maüße den Gebrauch

seıines Reichtums dem Gemeinwohl unterzuordnen,menschliche Not, die dadurch Tausende VO Famıilıen
bedrohte, veranlaßte sowohl einzelne Bischöfe widersetzt sıch den grundlegenden menschlichen und
Stellungnahmen Ww1€e auch christlich-soziale Politiker ZUr qchristlichen Werten. Wır beschwören die verantwort-

liıchen Träger des Wırtschaftslebens, MSGEN Appell 1nSuche nach Abhilfen juridischer oder Sar struktureller
Art Dıie Ursachen, die den wirtschaftspolitischen Betracht zıehen, diese Maßnahme rückgängıig
Maßnahmen der Stillegung un Entlassung ın jedem machen un Entscheidungen treffen, die VO Wahr-

eıit und Gerechtigkeit geleitet sind.“ Der Erzbischof-Einzelfall geführt haben, siınd zweıftellos Je verschieden
und Öörtlich bedingt. Doch lassen siıch allzgemeine Ten- Koadjutor VO Florenz, Msgr Florit, mischte sıch Og
denzen der Wirtschaftsumstellung MIt den daraus fol- die Demonstranten. Die Intervention des Episko-
genden soz1alen Schwierigkeiten 1mM Raum der Uuro- Pats und die Beschwörung des Gewiı1ssens hatten Zzum1ın-
päıschen Wiırtschaftsgemeinschaft teststellen. Dadurch dest den Erfolg, da{fß dıe Zahl der VO Entlassung be-
kommt den zeıitlich un inhalrtlich fast gleichlıiegenden drohten Arbeiter auf 530 herabgesetzt wurde, doch
soz1ı1alen Stellungnahmen VO  3 Bischöfen der verschıiedenen lıieben die strukturellen Probleme ungelöst.

Der ehemalige Bürgermeıister VO Florenz un: Parla-Länder MIt dem Ziel, die ew1ssen wachzurütteln, eın
europäıischer Auftrag Z mıt den autkommenden Soz1al- mentsabgeordnete G1l0rg10 La Pıra, der gleichzeıtig Pro-
problemen ım Gebiet der Europäischen Wirtschaftsge- tessor der Juristischen Fakultät der Universität Florenz

ISt, versuchte ine jJuridische Lösung des Problems, 1N-meinschaft gemeinsam fertig werden. Die folgende
Aufzählung der wichtigsten Fiälle un bischöflichen Stel- dem die Mafßßhnahmen der Direktion der „Galileo“
lungnahmen äßt einerselts die große Besorgnis der Kırche, als Versto{fß Art der iıtalienıschen Verfassung er-

anderseıts die Notwendigkeit einer Anstrengung 1m Hın- klärte, der lautet: „Die Republık anerkennt das echt
blick auf 1n € Koordination AÄristlicher Soziallehre un auf Arbeit ll ihrer Bürger und chaflt die Bedingungen,
Soz1ıalpolıtik Europa siıchtbar werden. die ZUT Verwirklichung dieses Rechts notwendig sind.“

Er 11 VOT allem die Artikel des Strafgesetzbuches, die
Italıien noch VO einer iındivıidualistischen Gesellschaftsauffas-

Schon 1m November 1958 hatte die Direktion des Be- SUNs inspırıert sind und den Arbeitgebern die and-
triebs „Galıleo“ 1n Florenz, der seiIt 1868 Textilmaschinen habe den Entlassungen lıefern, durch einen nde-

ru  ag 1m Parlament MIT diesem Grundrecht 1nund optische Ceräte herstellt, iıhre Absıcht mitgeteılt, VO  3
eLtw2a 3000 Belegschaftsmitgliedern 984 entlassen. Als Einklang bringen. Die ıtalienische Regierungskrise VO

Grund wurden Rationalisierungsmaßnahmen 1n der Januar bis Februar 1959 hat alle Versuche 1n
dieser Rıchtung verzögert. Das 1U  b aufgeschobene Pro-überalterten Betriebseinrichtung 7wecks Senkung der

Gestehungskosten angegeben, um sowohl auf dem inner- blem der „Galıleo“ annn jeden Tag ErNEeHt aufbrechen.
iıtalienischen w1e auf dem kommenden Geme1lnsamen FrankreichMarkt verschärften Konkurrenzdruck bestehen

können. Für die VO der Entlassung bedrohten, 1m Im nordfranzösischen Industrierevier entzündete sıch
Werk selbst geschulten Facharbeiter stellte sıch die eın Ühnlicher Fall, der dem Namen „Fives-Lille“

ZuU Vorzeichen sıch anbahnender wirtschaftlich-soz1ialerrage SO*? Wo sollen s1e einen Arbeitsplatz CI -

halten? Im industrielosen Florenz mıtten 1n der kapıtal- Strukturveränderungen wurde. Fives-Lille heißt ıne
Toscana siıcher iıcht. Ist also ıne Umsiedlung bekannte metallverarbeitende Fırma, die Turbinen,

Kessel, Lokomotiven, Brückenteile U, herstellt (zunötıg? Wer tragt die Kosten dafür und tür ıne vVen-
tuell notwendige Umschulung? Die Existenzangst der 50 9/0 für den Export) In wel Zweigbetrieben mMI1It
Arbeiter verschaflte sich 1ın der Besetzung der Fabrik, 4500 und 3400 Arbeitern un Angestellten sollten
1n Streiks und wilden Demonstrationen Ausdruck un: Februar 1959 Je B7F und 34() Arbeiter entlassen werden.

ine Solidarıtätswelle iınnerhalb der Wıe 1n Florenz kam Fabrikbesetzungen, Streiks
Arbeitnehmerschaft Italiens, die weıthin 1n Sympathie- un einer großen Solidaritätswelle 1m anNnzCH Land Als
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Grund tür die Entlassung xab die Direktion d da{fß C1iMN Arbeit Persönlichkeit, nıcht Nnu  ar Muskel-
rückläufiger Auftragseingang S1C nıcht mehr die age kraft sondern auch Intelligenz, seıin KOonnen un
VErSEtZE,; dıe abnorm hohen Generalunkosten Lragen, Gewissenhaftigkeit hıneingıbt
die HS rationelle Betriebstührung verhinderten, Arbeitslosigkeit 1ST schließlich die Absichten (SOTt-
die Preise auf dem Weltmarkt konkurrenztählig hal- LES; der 111 dafß der Mensch arbeitet

Aus diesen unerschütterlichen Grundvoraussetzungenten und dadurch wieder He Auftragserhöhung C1 -

zielen Die Werksleitung wollte deshalb die „unproduk- ergıbt sıch tür die Bischöfe da{fß Arbeiterentlassung 1U  —

Betriebszweige 5 W1e s Werkdruckerei,; die letzte aller Möglichkeiten bıldet, wW1
schaftlichen Notstand abzuhelfen m auf denstillegen Gegen diese Argumentatıon erhoben die (G2-

werkschaften stichhaltigen Vorwurt Zur eit der Menschen hın gerichteten Wırtschaftsordnung steht die
Hochkonjunktur habe Hua  3 versaum(tX, rechtzeitig die Kapitalverzinsung hınter der Arbeitsentlohnung Zu
notwendiıgen Mafßßnahmen treften, 1Ne vernünt- den wirtschaftlıchen Pflichten der Betriebsleitung gehört
LLIgC Betriebspolitik auf Jange Sıcht betreiben, die CS, 1 der richtigen ‚e1It tür die Modernisierung der
Werksleitung habe S09a noch eit als sıch die Ausrüstung, für NECUEC Absatzmärkte und MC KExport-
Notwendigkeit VO Entlassungen schon ankündigte, möglichkeıten SOrFrSCH
noch Personal für „unproduktıve Z wecke eingestellt Die beiden Bischöte sehen als Träger dieser Anpassung
Man habe eintach „gewurstelt , un dıie dadurch VeCTI- den Berutsstand „Die e1lt 1ST vorbeli, da jeder Betrieb
lorene eit lasse sıch D nıcht einholen sıch isolıeren konnte D1e Entscheidungen Betrie-

bes, VOTLF allem während Wiırtschaftsflaute, habenDamıt dürfte Ce1InNn wunder Punkt vieler französischer DBe-
triebe getroffen worden SCIN, dıe durch CN Zusammen- ıhre Rückwirkungen autf die andern Betriebe, VOr allem
treften verschiedener Faktoren plötzlıch VO derselben WECNN sıch komplementäre Betriebe handelt

Deshalb 1SE notwendig und dringend innerhalb desSıtuation WIC Fıves Lille stehen Dıe c@1T. Januar etzten
Jahres praktizierte klassısche Fınanz- un Währungs- Berutsstandes 1ine teste Urganısation schaften M1T

politik der Kegıerung ZWINZL dıe Betriebe auftf dem Institutionen un Zuständigkeıiten, VOLr allem das
innertranzösischen Markrt scharten Preiskalkulatio- Risiko der Arbeitslosigkeit und der Wiedereingliede-
C  e Der Austall der Exportsubventionen verlangt das- runs VO Arbeitern den Produktionsprozel Lra-

cselbe für den Auslandsmarkt Der Wegtall vieler Im- SCH, ferner für Tarıtverträge, regelmäfßsige Zusammen-
künfte un Hu organısche Verbindung 7zwischen (Ge-portbeschränkungen die tranzösısche Produktion

auf dem Binnenmarkt schärteren ausländischen werkschaftlern, Betriebsleitung, Angestellten und Arbeı1-
Konkurrenzdruck AUuS$ Dıe französische Regierung hat tern Durch die berufsständische Ordnung wird die —-

7zı1ale Gerechtigkeıit möglıch un alle Glieder des Beruts-diese Mafinahme bewußt vewählt die französısche
Wirtschaft Hınblick auf den (semeınsamen Markt standes suchen be] aller Absicherung ıhrer CISCHCHN

raschen Modernisi:erung und Anpassung VOL und legitiımen Interessen IMmMCnN das GGemeın-
allem die Wirtschaft der Bundesrepublik ZWINSCH ohl lühenden Berufsstandes und die gECIENELEN

Mittel ıhr Teil Verantwortung wirtschaftlıchenSo csollte raschen Umorientierung der über-
alterten französıischen Wıirtschaftsstrukturen kommen, und soz1alen Bereich der Natıon übernehmen
die schwere soz1ale Rückwirkungen, WI1Ee Kurzarbeit und Dasselbe berufsständische Prinzıp soz1alen

Ordnung ZEISZTE auch Paul Kardınal Rıchaud AA Bor-Arbeitslosigkeit haben können, da diese Umorientierung
plötzlıch gyefordert wiırd Fıves Lille WAar ohl 1LLUI deaux, der Präsiıdent der Bischofskommission für kirch-

der Fall der dıe autftauchenden Schwierigkeiten lıche Sozialeinrichtungen, Hirtenbriet VO

Februar 1959 ıne Stellungnahme konkretenFrankreıch auf explosiıve Art Er konnte
noch gyelöst werden, da{fß Tage da dıe Entlassung Wirtschaftsfragen vermied der französische Episkopat
rechtsgültiıg wurde, 19 Februar 1959 238 Arbeıter während Belgien der Bischot VO Tournaı auch

diesen Fragen Stellung nahmanderen Betrieben Anstellung gefunden hatten Den
vierzehntägıigen Aufschub hatte das zuständige Arbeits- Belgien
3 verordnet das für den Rest der entlassenen Arbeıiter
auch 1Ne zeıtlich nıcht begrenzte Verpflichtung über- Mıt Wirkung VO Februar 1959 hörten laut Vertrag

die Subventionen auf die durch S Sonderabgabe VOnahm, NEUEC Arbeıitsplätze ausfindig machen deutschen un holländischen Kohlenbergbau Rah-
Der französische Episkopat hat sıch diesen Problemen INC  3 der Montanunıion wurden, um den belgi-vestellt Kardınal Lienart VO Lille Erzbischoft cschen Kohlenzechen A Modernisierung un Ratıiıona-
Guerry VO Cambrai haben sofort Februar 1959 lısıerung ermöglichen. Im Laufe VO  m tünf Jahrenden moralıschen, SCISLISCNH, sozialen und menschlichen tür diesen Zweck VO der Montanunıon Sa Miıl-
Fragen der Arbeitslosigkeit dıe zunächst be] Fıves Lille lıonen ark un die yleiche Summe VO  3 der belgischendrohten, Stellung CNOMMCN Reguerung aufgebracht worden Juristische Sıcherungen
ıe Arbeitslosigkeit 1ST C111n moralısches Problem

und WITLr können den wirtschaftlıchen Materialısmus nıcht
Z  n Kontrolle, W 1 diese Summen angelegt wurden,

tfür die Montanunıon nıcht gegeben )as „MoO-
hinnehmen, der die menschliche Person des Arbeiters dernisierungsprogramm unterstand der belgischen Roe-
dem Profit und dem eld opfert ZICFUNG, über Verwirklichung lıegen keine Unter-
Die Arbeitslosigkeit 1STE C moralisches Problem lagen VOTr Die belgische katholische Nachrichtenagentur
weıl 61© Unsicherheit, ngst OT: dem orgen un FElend CIPA stellt 1Ur fest dıe soz1alıstisch liberale Koalitions-

die Famıilien hineinträgt. reSH1CerunNg der vergangsCcCNCh Jahre habe selbst den
Arbeit ıIST keine Ware, die iINnd  aD} VO der Person des Ar- Zeiten der Hochkonjunktur keine weıitreichenden Sanıe-
beiters durch EINSEILISECEN Betfehl Dienststelle LE rungspläne tür die belgischen Gruben entwickelt S1e
19140 kann Es 1ST CI menschliches Wesen, das diıe habe, die Verwaltung vereintachen und den
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Abbau tördern, Steuergelder Zur Stützung und AA der Bischof als Prinzıp auf Neuorientierung NUu  ar dann,;
Ausbau VO Gruben verschleudert, die nach Ansıcht WCNN das Ite unbedingt verschwinden mMu MS steht
VO  a Fachleuten schon VOT Jahren hätten geschlossen unNns jedoch nıcht Z sondern den Kxperten, die sıch 1n
werden mussen Diese polemische den wirtschaftlichen Gegebenheiten n  u auskennen,
Darstellung wird durch die Tatsache erhärtet, da{fß MIt über die mögliche Wiederaufnahme dieser oder jener
dem Aufhören der Subventionen dıe NEUEC chrıistlich- wirtschaftlichen Tätigkeit efinden oder die mO$g-
soz1ale Regierung des Mınıisterpräsıdenten (Gsaston Eys- lıchen Ertolge einer sıch substitu:1erenden Produktion
ens einen Sofortplan des Belgischen Nationalen Kohlen- testzustellen. In unserer Eıigenschaft als Bischof wollen

(Konsultativorgan) vorlegen mußte. Er sieht die WIr 11U  = einen Appell alle Verantwortlichen riıchten,
Stillegung VO der 19 Gruben und die Reduzierung deren Meınung und ’ Ratschläge darın übereinstiımmen
der täglıchen Fördermenge V Q0Ö auf 7000 Tonnen soliten, welche alten Betriebe 1ın Gang gehalten un
1mM schwächsten der tünf Kohlenreviere Belgiens, der welche aufgebaut werden sollten. Wır wenden
Borinage, VOTFr. Ferner sollen die verbliebenen Neun Ze- un MmMIt Vertrauen die oberste Staatsgewalt, die
chen HOk  _ noch VO  - PINEY Gesellschaft AMSEALE VO  ; tünt Vertreter der natıonalen und internationalen nNst1itu-
verwaltet werden. Das würde die Entlassung VO eLwa2 tiıonen, die Leiter der Zechengesellschaften un: der

Gewerkschaften, die Techniker SOWI1e die Fınan-6500 Bergleuten bedeuten. egen dieses Projekt erhob
sıch eın Sturm der Entrüstung MIt vielen lokalen Streiks zierungs- und Kreditinstitute und die gesamte Be-
un eiınem tür den 19 Februar vorgesehenen, aber —- völkerung Wır fordern nachdrücklich, da{ß iıhre Ent-
sammengebrochenen Generalstreik. Eigenartig, 1aber VT - scheidungen nıcht 1U  — die wirtschaftlıchien Imperatıve,
ständlich 1St die Feststellung, rdaß die treibenden Krätte sondern 1mM aflle des Möglıchen die höher stehenden
ZUur soz1ıalen Unruhe wenıger die Bergleute selbst als die Interessen und unzerstörbaren Rächte der arbeitenden
Wırte und Geschäftsleute der VO der Stillegung be- Bevölkerung StIrenNg berücksichtigen ıcht das eld
troftenen Gebiete9 die en „Absinken des Lebens- darf EerSber Stelle stehen, sondern der Mensch!“
standards der Borinage“ befürchteten. Die Regierung Msgr Hımmer sieht be1 dieser Ermahnung
scheint jedoch stark se1N, ihre Stillegungs- jedoch auch cehr klar SS o1Dt Fälle, 1n denen die
pläne durchzusetzen, un bereitet sıch darauf VOT, Moral die wirtschaftliche Reorganıisation einer Gegend
andere Industrien ın der Gegend anzusiedeln, die einen nıcht verbietet, sondern geradezu erfordert, Wenn das
'Teil der entlassenen Arbeiter autnehmen können. Die einz1ge Mıttel 1St, die Exıistenz der Bevölkerung
Schärte der Auseinandersetzung ın Belgien dürtte des- erhalten.“ 1ne solche Reorganisatıion ann 1U

halb eher politisch als soz1al bedingt Se1IN. Denn ın der Bedingung erfolgen, daß alle entlassenen Arbeiter
eiınem iinanzstarken Land W 1e€e Belgien sind Neu- VO Anfang die Gewißheit haben, eınen Ar-
investıtionen nıcht allzu schwier1g2, VO der WIrt- beitsplatz finden Ferner ann eın wıirtschaftlicher
schaftliıchen Seite her soz1alen Notständen abzuhelten. Neubau heute soz1al grofßzügıgeren Aspekten
Schon für 1959 sieht die Regierung Eyskens allein als 1n der Vergangenheıit erfolgen.

Miılliarden belgischer Francs aus Staatsmitteln für
Europäische Aufgabe der SoztalwissenschaflInvestitionszwecke IC Der eigentliche Fehler 1n der

Borinage estand darın, dafß nıcht rechtzeıtig dıe Die geschilderten organge 1n dre1 Ländern der Euro-
nötıgen Vorkehrungen für ine wirtschaftliche Neu- päıschen Wırtschaftsgemeinnschaft zeıgen, daß 1n diesem
orıentierung getroffen wurden, dafß der soz1ıale Sturm Rahmen wirtschaftlicher Tätigkeit NEUEC Probleme

plötzlich ausbrechen konnte. auftreten, deren Lösung tür die Kırche Z oroßen orge
In einer Situation WI1e der belgischen, noch reiche wırd. Dıie sıch anbahnende hocharbeıitsteılıge, vıiel weılt-
wirtschaftliche Möglichkeiten vorhanden sınd, treffen räumiı8gere Wirtschaft als 1mM bisherigen nationalen Rah-
Gewissensappelle icht auf tast unlösbare strukturelle IN  3 wiıird oroße strukturelle Änderungen tür einzelne
Schwierigkeiten, sondern können, WCNN S1e befolgt W C}-=- Wirtschaftsregionen und Zweıge nach sıch ziehen. urch
den, viel Z soz1alen Beruhigung beitragen. SO konnte die Bischöfe wurde das Gewı1issen aller Verantwortlichen
1n einem Hirtenbrief, den auch der „Usservatore Ro- aufgerufen, die soz1alen und menschlıchen Konsequen-
mano“ 22 zıtierte, der Bischof VO  3 Tournal,; ZeM ernsthaft berücksichtigen un rechtzeıit1g und
Charles-Marie Hımmer, MIt Aussicht auft Erfolg ber klug diıe notwendigen Umdisposıtionen treften. Der
die „wirtschaftliche Zukunft der Borinage“ sprechen. Sozialwissenschaft bleibt HN vorbehalten, die Modelle
Fuür die Strukturfrage „Erhaltung veralteter Betriebe und Ma(lstäbe entwerten, mIt denen diese sOz1al-

ethıschen Forderungen ertüllt werden können.oder Neuorientierung der Wirtschaftsstruktur?“ stellt

Aus der Okumene
Um das Okumenische Konzıl ringen Verwiırrungen und dıe voreılıgen Folgerungen“

Aaus der sehr akonıschen Intftormatıon des Vatikans über
die Ankündigung eines COkumenischen Konzıls durchUnter dem Titel „Das künftige Konzıil und die christ-

iıche Einheit“ veröffentlicht der als einflußreicher un aps Johannes (vgl Herder-Korrespondenz ds
weıser Partner interkonfessioneller Gespräche bekannte S DD klären sucht. Dumont weIlst sogleıch

auf den Grund dieser Verwirrung hın un SagtT, das Worttranzösische Dominikaner Dumont, Parıs, 1n der
Sondernummer se1nes Bulletin „Vers 1’Unıiıte chretienne“ „ökumenisch“ 187 VO  3 den Nıcht-Katholiken dahın VOTI-

(Januar-Februar einen Auftfsatz, der „die nıcht BC- standen worden, als erstrecke sıch W1e 1n der Oku-

355


